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Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

SäSerot bê SBaterlanb Ü6 SBuek rüeft

2öcmt bs Sßafeflattb fié 25uebc rüeff,
Sc Sftogge mir tttb lang:
S'SOlunfut a jbö Ste#f, ftgluegt u getieft,
Ob a#f bftö 3«g biwutg.

„©futmm Sftticffi! fuc mt)ö Dföcffi ft,

3 fcfjlüfe fmt'fi btl).

©fcf#, bft bft ©(mopf wo« nitmnt Fft#t b<t,

@o tücEf bp QJueb nib p!

Sue SOlüefti! b'SCßöfrf; ebunnf bft i @ftcf,

Su weif#, Wftö i ;mueö Ijfl.
Sö Sienf#fbtie#ii jlofi i bö f#mftle §«#,
Sftö gbötf wie bö ©wept jum Sttft.

U bö Sftüeffi büft, « bö SOitteffi feit

Sie 2ßöf# f#ön ufenftnb.
fte SSJlönf# wie bö -Üftüeffi bftö oetfieif, —

@o guef wie Sttiteffiö Jg»ftttb.

Un i b'SOlunfut* f#Iüff Jpftnö im @#uuuf, —

3ief;f be @ftnfüt*cttg fef#f ft,

@#linggf unt bet- ©ftcf, — feit b'9)ii#e uf,
JpSnff bö ©wefw ft b'@cb«lf'ten ft. —

U bö Sftüeffi luegf, u bö 9Jlüetfi feif:
„©SU Jg>ftnö, bftb omet @otg!
Unb fcfwib be g#, n füg wie'ö geif —
©o« bbüef bi Jfjxmöl — bittet ©o«! —

(Eö 29lnnbf#i no, — e liebe QSlicf, —
@ft*ftmm flft^ft bei' Jpftnö öo Jfpuö.

Set' §ftlbwftg füre geif'ö im @#wicf,
Set S5ftti ffu'ingf ootuö. —

(£ö üiftfelümpli i bet' £ftnb
@feif bö SSttüeffi bor bint 25oum. —

©ö wink ent Jpmtö, biö at ent Jpftng

(Eff#winbef, wie ne ït'oum. —

3e(j inegf eö uf, — bc Q3«tge jue —

3ut* bttnfle SBuUewftnb

Uttb feif: „Jpftnö wit'b ft) <Pfli#t f#o fuel

©off fjftif i#m fcpk bö Snub!"
aSerner Santjclji

DIANA RASTKAFFEE
kräftig, aromatisch, vorteilhaft!
7 Sorten à 1.40 bis 3.— per '/a Kilo.
Eigene Kaffeerösterei.

GAFFKER, LUDWIG & CO.
Marktgasse 61, BERN Telephon 21591

Für Ihren Garten
erhalten Sie bei uns alle notwendigen

DÜNGER, SAMEN u. GARTENGERÄTE
in immer einwandfreier Qualität.

SCHMID & SCHWEIZER AG.
Schauplatzgasse 26, Bern Telephon 2 95 51

Lin kistt lür Leilnatliàe t^rt uncî Kannst

Wenn ds Vaterland üs Buebe rüest

Wenn ds Vaterland üs Buebe rüeft,
De zaagge mir nid lang:
D'Muntur a ds Liecht, agluegt u prüeft,
Ob ächt das Zug binang.

„Chumm Miietti! lue in»s Röckli a,

I schliffe hurti dry.
Gsesch, da da Chnopf wott nümm rächt ha,

So rückt dy Bueb nid y!

Lue Müetti! d'Wösch chunnt da i Sack,

Du weisch, was i znues ha.

Ds Dienschtbiiechli stoß i ds schmale Fach,

Das ghört wie ds Gwehr zum Ma.

U ds Müetti hilft, u ds Müetti leit
Die Wösch schön ufenand.
Ke Mönsch wie ds Miietti das versteit, —

So guet wie Müettis Hand.

Un i d'Muntur schlüft Hans im Schnmff, ^
Zieht ds Säntürong fescht a,

Schlinggt um der Sack, leit d'Mütze us,

Hänkt ds Gwehr a d'Schult'ren a.

U ds Müetti luegt, u ds Müetti seit:

„Gäll Hans, häb ömel Sorg!
Und schrib de gly, u säg wie's geit

Gott bhüet di Hans! — bhüet Gott! —

Es Mündschi no, — e liebe Blick, —
Stramm stapft der Hans vo Hus.
Der Fäldwäg füre geit's im Schwick,

Der Bäri springt vorus. ^
Es Naselümpli i der Hand

Steit ds Müetti vor bim Boum.
Es winkt em Hans, bis är em Hang

Etschwindet, wie ne Troum. —

Ietz luegt es us, — de Bärge zue —

Zur dunkle Wulkewand

Und seit: „Hans wird sy Pflicht scho tue!

Gott hälf ihm schütze ds Land!"
Werner Santschi

«I»«» lîNVIIiìl IM!
IciÄkug, ai'vmariscb, voireilkakr!
7 Lorceii à 1.40 bis z>— per '/s Kilo.
Libelle ^ireoröscerei.

iiìtt vx».
NarkrAssse 61, L L lì 1'elepkon 2 iz yi

Iki-en Karten
snbs!tsn 8ie bsi uns s!!s notv,snciigsn

vki bleck. 8/^bicbl u. e^kic^eckxic
in inimsn sinv^sncNnsisi- (Dusiitst,

8cbsuplst?gssss 23, kenn Islspbon 2 93 31
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